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ZUSAMMENFASSENDE BESCHREIBUNG DES PROJEKTS
B itte um kurze B e sch re ib un g de r G e sam t- u n d T e ilz ie le d e s P ilo tp r o je k ts.

Wie im Projekttitel angegeben, besteht die Zielsetzung im Wesentlichen darin,
ausländische Studierende mit deutschsprachigen Liedern und Musikern der
letzten 30 Jahre bekannt zu machen. Mit den Liedern werden verschiedene
kulturelle Aspekte behandelt (z.B. Gesellschaft, Männer/Frauen, ...) und
verschiedene Musikrichtungen vorgestellt (z.B. Rock-Pop, Hip-Hop, Lieder,
Chansons...).

ZIELGRUPPE
B itte um A ngab e de s A lte rs , de s G e sch le ch ts , de s N ationa lp rof il s un d d e r A n zah l de r
S t ud ie re nd e n in d e r P ilo t g ru p p e un d de r E in stufun g ih re r S p rach k om p e te n z laut E urop ä isch e m
B e zugsrah m e n .

Etwa 25 Studierende im Alter von 20 bis 25 Jahren aus über 15 Ländern
besuchten einen Vorbereitungskurs am Studienkolleg der Universität des
Saarlandes. Ihre Sprachkompetenz lag zwischen B1 und C1 (max. 20 %).
Gruppe 1: Das Projekt ist Teil des regulären Unterrichts: Die Teilnahme ist
verbindlich (20 Teilnehmer) – 9 Einheiten zu je 90 Minuten.
Gruppe 2: Verpflichtende Teilnahme (5 Teilnehmer) – 5 Einheiten zu je 90
Minuten



BEZUG DES PILOTPROJEKTS ZU DEN CHAGAL-GRUNDSÄTZEN
B itte um näh e re E r läute run g de s B e zuge s Ih re s Pro je kt s z u de n C H A G A L C urr icu lu m G u ide line s .

1. Verbesserung der Sprachkompetenz der Studierenden
2. Erwerb grundlegender study skills und Arbeitstechniken:
Alle Studierenden müssen Zugang zum Internet haben, um die ihnen im
Unterricht gestellten Aufgaben bewältigen zu können.
Die Aufgaben beinhalten: Beschaffung von Informationen über die Musiker
(z.B. biografischer oder künstlerischer Hintergrund, Ziele, „Botschaft“, ...)
über das Internet. Feststellen, wo und wie deutschsprachige Lieder und
Informationen darüber zu finden sind. Suche nach den jüngsten und
modernsten Liedern und neuen Entwicklungen auf dem Gebiet
deutschsprachiger Lieder; Wahl der eigenen Lieblingslieder / -musiker.
Protokollierung des Unterrichts
Präsentation der Ergebnisse im Unterricht
3. Neben den kulturellen Aspekten können die Lieder zur Verbesserung des
Selbstlernprozesses und des eigenverantwortlichen Lernens eingesetzt
werden. Da Musik ein Teil aller Kulturen ist, kann bei den Studierenden über
die Musik auch Neugier auf die Kultur des Ziellandes geweckt werden.

METHODOLOGIE
B itte um e ine B e sch re ib un g d e r M e th od o lo g ie , d ie S ie zur E rre ich un g d e r Z ie ls e t zun ge n d e s
P ilo tp roje k t s e in se tze n w e rde n . G e b e n S ie je ne W e rk ze u ge /I nst rum e nte an , d ie w äh re nd d e s
P ilo tp ro je k ts e rarb e ite t/v e rw e nd e t w e rd e n (z .B . v is u e lle H ilfe m itte l, F ra ge b öge n , H an d o uts , vo n
Le h re nde n zusam m e nge ste llt e M ate ria lie n , e tc .) .

Musik, Lieder und Texte als Grundlage
Von Lehrerseite erarbeitete Übungen zu den Liedern
Photos, Material über die Musiker aus dem Internet
Vorstellung eigenen Materials durch die Studierenden
Klassenunterricht, Kleingruppen, Einzelarbeit

VORGANGSWEISE
B itte um e in e k urze B e sch re ib un g de r im R ah m e n ih re s P ilo tp roje kts d urch ge füh rte n M aßnah m e n
(z .B . w e r w a s w a n n ge ta n h at ) .

Zu Beginn des Projektes Vorstellung von Liedern und Musikern wie oben
angegeben.
Die Studierenden erhielten dann die Aufgabe, Informationen über bestimmte
Musiker und Musikrichtungen zu beschaffen.
Die Studierenden sollten nach und nach ihre eigenen Lieder entdecken und
vorstellen
Beginn: 11/2003; Abschluss: 02/2004



ERWARTETER ERFOLG
B itte um A ngab e de s von I H N E N V O R B e ginn de s P ilo tp roje kt s e rw arte te n E rfo lg s (= T e x t Ih re s
V orsch lags ).

Die Studierenden werden in der Lage sein,
- 5 bis 8 Lieder in deutscher Sprache zu verstehen
- die Lieder als Teil des kulturellen Ausdrucks zu sehen
- sich über die Lieder stärker mit der Zielkultur zu beschäftigen; es

lohnenswert finden, sich mit den Liedern auseinander zu setzen und sie
gerne hören;

- ihre Fähigkeiten im Bereich Internetsuche zu verbessern
- Protokollführung zu üben
- ihre Präsentationskompetenz zu entwickeln

TATSÄCHLICHER ERFOLG
B itte um V e rg le ic h de s N A C H A b sch lus s d e s P ilotp rojekt s e rzie lte n E rfo lg s m it de m ob e n
b e sch r ie b e ne n e rw a rte te n E rf o lg .
Die Studierenden lernten die Texte kennen, verstanden den Inhalt und die
„Botschaft“ von 8 (Gruppe 2: 4) deutschsprachigen Liedern.
Sie lernten verschiedene Musiker kennen.
Sie entdeckten und erkannten verschiedene musikalische Stilrichtungen.
Als Folge davon beschäftigten sie sich eingehender mit der Zielkultur.
Internetrecherche: Einige Studierende bekamen zum ersten Mal Internetzugang
und unternahmen ihre ersten Schritte in der Internetnutzung; die schon
versierteren Studierenden gaben ihr Wissen weiter.
Die Studierenden lernten Protokolle und ihre Verwendung kennen. Einige führten
Unterrichtsprotokolle.

LISTE DER UNTERLAGEN
B itte um A ngab e de r vo n I h ne n e rarb e ite te n U nte r lage n (z .B . F rage b öge n , F orm u la re , H and o uts ,
A uf ze ich n un ge n , N ot ize n , F e e d b a ck von S t u d ie re nd e n , e tc .) . – B itte le ge n S ie d ie U nte r lage n im
A N H A N G b e i:

1. Liedtexte
2. Beispiel von Unterrichtsmaterialien mit Liedernutzung
3. Fragebogen
4. Artikel aus der Universitätszeitung über das Chagal-Projekt in

Saarbrücken

ABSCHLIESSENDE BEWERTUNG DES PILOTPROJEKTS
B itte b e antw orte n S ie d ie fo lge nd e n L e itf ra ge n so w e it w ie m ö g lich . S ie k önne n auch ge rne
zusätz lich e A nm e rk unge n m ach e n .



1. B e sch re ib e n S ie b itte de n b e sonde re n N utze n de s P ilo tp roje k ts : de n N u t ze n fü r d ie
Z ie lg rup p e d e r C h a g a l-S t u d ie re n d e n (z .B . in H inb lic k au f K o m p e te n ze n , s t u d y s k ills ,
Inte grat io n ...
Die Studierenden konnten ihre Sprachkompetenz (z.B. Hören, Lesen, ...)
verbessern.
Die Studierenden fanden die Lieder und deren Texte interessant, wobei
sich die Lieder als gute Ausgangsbasis für Diskussionen erwiesen. Da die
Liedtexte eine klare „Botschaft“ beinhalteten, lernten die Studierenden,
sich zu den angesprochenen Inhalten (z.B. „materialistische Gesellschaft“)
ihre eigene Meinung zu bilden und die in den Liedern vermittelte
Botschaft zu kritisieren oder zu bejahen.
Lieder wurden bewusster als Teil des Kulturguts wahrgenommen, und die
Studierenden entwickelten (mehr) Interesse an Musik und Musikern in
deutscher Sprache.
Ad study skills: Eine kleine Gruppe von Studierenden arbeitete erstmals
mit dem Internet, einige gingen das erste Mal in eine deutschsprachige
Bibliothek. Die Studierenden erkannten, dass sie für Ihr Studium in
Deutschland einen Internetzugang benötigen und Möglichkeiten zur
Computernutzung organisieren müssen.

2 . U m re iße n S ie ge ge b e ne nfa lls k u rz , w ie I h r P ilo tp ro je k t (m e th od o lo g isch , in h a lt lich ...) d ie
S tud ie re nde n b e i de r A ufn ah m e ih re s ak ade m isch e n S tud ium s unte rstü t zte b zw .
A n le itun g b o t - u n d z w a r e f f iz ie n te r u n d in te n s ive r a ls d ie s oh ne P ilo tp roje k t m ög lich
g e w e se n w ä re .

Für Studierende, die der Meinung sind, dass Kreativität und ein etwas
anderer Ansatz zum Sprachunterricht ihnen beim Spracherwerb helfen

kann, dass sie damit mehr Offenheit für das Studium entwickeln und sich
rascher mit der Kultur des Ziellandes auseinandersetzen können, kann das
Projekt die oben beschriebenen Vorteile bewirken (siehe 1.). Für jene, die
sich mit diesen Methoden nicht identifizieren können und die an einer
Auseinandersetzung mit der Zielkultur vielleicht nicht interessiert sind,
bleibt der Nutzen auf die rein sprachliche Ebene beschränkt.

3. A ls N ach w e is d e r ob e n ge nannte n E rge b n iss e ve rfasse n S ie b itte e ine Z usam m e nfassung
d e s F e e d b ack s d e r S t ud ie re nd e n :
Bezüglich Feedback und allgemeiner Einstellung gegenüber dem Projekt
können die Studierenden grob in drei Gruppen unterteilt werden:

 sehr interessiert, sehr aktiv, auch außerhalb des Unterrichts:
Studierende dieser Gruppe befragten Freunde über
deutschsprachige Musik, liehen sich CDs aus der Bibliothek aus,
brachten aus dem Internet beschaffte Informationen in den
Unterricht mit, tauschten mit anderen Musik-CDs und
beschäftigten sich eingehend mit dem Thema (˜ 20%).

 interessiert, aktiv im Unterricht: die Studierenden freuten sich



darüber, im Unterricht Informationen über deutsche Lieder und
deutsche Kultur zu erhalten, interessierten sich für die Musiker,
Musikrichtungen und Lieder, waren bereit, im Unterricht zu
diskutieren und aktiv daran teilzunehmen, begrüßten das Projekt als
zusätzliches und andersartiges Angebot für den Spracherwerb (˜
65-70%).

 wenig am Thema interessiert: Studierende dieser Gruppe hatten
Probleme damit, eine der Grundideen des Projektes zu akzeptieren:
den kreativen Ansatz zum Spracherwerb; sie hielten es nicht für
notwendig, sich eingehender mit deutschsprachiger Kultur zu
beschäftigen. Diese Studierenden waren hauptsächlich an
prüfungsvorbereitendem Unterricht interessiert (˜ 10-15%).

Bei Abschluss des Projektes und nach der Prüfung äußerten sich einige
Studenten mir gegenüber positiv über das Projekt. Sie waren für das
zusätzlich vermittelte Wissen und die unterschiedlichen im Unterricht
verwendeten Methoden dankbar.

4. W e lch e S tufe d e r S p ra ch k om p e te n z in d e r S t ud ie nsp ra ch e w ü rd e n S ie ge ge b e n e nfa lls
a ls V orausse tzun g für d ie D u rch füh run g e ine s P roje k t s w ie Ih re s P ilotp roje k t s e rach te n?
B itte um A ngab e de r K om p e te nzstuf e ge m äß E urop ä isch e m B e zugsrah m e n

Lieder können ab Stufe A1 eingesetzt werden.
Für die im Pilotprojekt verwendeten Lieder benötigen die Studierenden
Sprachkompetenz auf Stufe B1.

5. B itte b e sch re ib e n S ie de n b e sonde re n N utze n de s P ilo tp roje k ts : de n N ut ze n fü r d ie
ak ad e m isch e G e m e in sch aft an d e n (G as t-)U n ive rs itä te n (z .B . N utze n fü r d a s ak ad e m isch e
(A lltags -)L e b e n , f ü r d a s ak a d e m is ch e S t u d iu m , A u sw irk u n ge n a uf d e n
I nte rnat ion a lis ie ru ng sp ro z e ss / B o lo gna -P ro ze ss , N ut ze n f ü r d ie S t ud ie re nd e n d e r
M ajoritätsgrup p e ...)

Wenn Landeskunde und Lieder als Teil des Integrationsprozesses
betrachtet werden, so haben Lieder – als Teil des Kulturguts – den Vorteil,
dass sie besonders leicht zugänglich sind. Texte und Informationen über
Musiker sind im Internet zu finden, die Musik in den Medien und auf CDs.
Musik ist Teil jeder Kultur und damit interessieren sich die meisten
Studierenden auch für die Musik des Ziellandes. Insbesondere junge
Menschen diskutieren gerne über verschiedene Musikstile und Vorlieben
und stellen gerne die Musik ihres eigenen Landes vor.
Natürlich ist zu diskutieren, wie viele Lieder die Studierenden kennen
lernen sollten. Die Musik als reinen „Luxus“ zu betrachten, für den im
Unterricht keine Zeit zur Verfügung steht, ist eine Vereinfachung.

6. S ie h a b e n e in C h a g a l-P ilotp roje k t ab ge sch lo sse n . W ie v ie l z usätz lich e n Z e ita u f w a n d h at



e s e rford e r t (W och e nstunde n)?
W ie w ü rd e n S ie d ie A rb e itsb e la st un g d urch d a s P ilo t p ro je k t im S inne e ine s K os te n -
N utze n -V e rh ä ltn isse s d e f in ie re n?

Zusätzlich Stunden pro Woche:
1-2 Stunden Unterricht
2-3 Stunden Vorbereitung pro Woche

7 . N ach h a ltigke it :
 W ürd e n S ie Ih re A rb e it an de m P ilo tp roje k t ge rne fortse tze n / e s w e ite r e ntw icke ln
/ Ih re E rke nntn iss e in Ih re m U nte rrich t um se tze n ? N e nne n S ie ge ge b e ne nfa ll s Ih re
P läne fü r w e ite re M aßnah m e n .

Ich bin an einem Austausch von Ideen über die Einbeziehung von Liedern
in den Unterricht mit Kollegen aus anderen Institutionen interessiert. Ich
nehme auch gerne Einladungen an, in anderen Institutionen Workshops
über meine Erfahrungen und mein Wissen zu diesem Thema zu halten. (Ein
Workshop wurde bereits erfolgreich am Studienkolleg München
durchgeführt).

 S in d Ih r P ilo tp roje k t – o d e r T e ile d a v o n – auf d as a llg e m e ine L e h re n/L e rne n an I h re r
I nst itut io n üb e rtragb ar ? W ie k önnte n s ie Ih re r M e inun g nac h um ge se tz t w e rd e n ? H ab e n S ie

in d ie se r R ich t u n g irge nd w e lch e P läne ? K an n I h ne n d a s C h a g a l-T e a m d ab e i irge n d e in e
U nte rstützun g b ie te n?
Lieder können immer als Grundlage für den Unterricht verwendet werden,
selbst im prüfungsvorbereitenden Unterricht. So intensiv wie im
Pilotprojekt sollten sie allerdings nur in zusätzlichen Stunden eingesetzt
werden.
Ich habe das Chagal-Projekt und dessen Ideen KollegInnen am
Studienkolleg vorgestellt und kann mir einen informellen Austausch von
Unterlagen und Ideen mit KollegInnen, die an meiner Institution an der
Verwendung von Liedern interessiert sind, vorstellen.

8. Kommentar / Frage: Wie sieht es mit dem Urheberrecht an den von mir
entwickelten Unterrichtsbehelfen oder Liedern aus?


